


Rechtslage

Die Domain (z.B. "musterdomain.ch") entspricht der IP-Adresse eines Rechners oder Webservers, der mit dem Internet verbunden ist. Sie setzt sich (mindestens) aus dem Domainnamen (Second Level Domain, d.h. "musterdomain") und der Endung (Top Level Domain, d.h. ".ch" oder ".com") zusammen.

Für den Benutzer bezeichnet der Domainname vor allem die Adresse einer Webseite. Durch Eingabe des Domainnamens im Browser gelangt der Nutzer auf die Homepage des jeweiligen Anbieters. Mit dem Domainnamen können auch E-Mail-Adressen generiert werden. 
Da jede IP-Adresse und damit jeder Domainname nur einmal vorkommen kann, wird die Vergabe zentral koordiniert. Dies geschieht durch die ICANN in den USA (Internet Corporation for Assigned Names and Numbers).

1.
Wahl und Bildung des Domainnamens 
Die Wahl des Domainnamens (Second Level Domain) spielt eine wichtige Rolle, da die Besucherzahl auf einer Webseite durch einen geschickt gewählten Namen massgeblich erhöht werden kann. Zu diesem Zweck empfiehlt es sich, einen einprägsamen, naheliegenden und einfachen Namen zu wählen, den die Nutzer rasch finden und sich merken können. Dies bedingt, dass der Domainname einen Zusammenhang zum Inhalt der Webseite hat und/oder einem Namen oder einer Marke der Person oder Organisation entspricht, welche die Website betreibt. 
Tendenziell problematisch sind Domainnamen mit Zahlen, da dabei oft nicht klar ist, ob die Zahl nummerisch ("die2.ch") oder alphabetisch ("diezwei.ch") eingegeben werden muss. Auch von Wörtern mit komplizierter, fehleranfälliger Schreibweise ist abzuraten. Gross- und Kleinschreibung kann nicht unterschieden werden. Sonderzeichen mit Ausnahme des Bindestrichs können nicht verwendet werden.
Im Übrigen sind bei der Bildung des Domainnamens gewisse Regeln einzuhalten, die variieren können, je nachdem welche Top Level Domain (".ch", ".com", ".org" etc.) gewählt wird. Dabei gilt meistens eine Mindestlänge von drei Zeichen. 
Insbesondere bei verschiedenen möglichen Schreibweisen kann es sich empfehlen, mehrere Varianten als Domainnamen zu registrieren (z.B. travelhouse.ch und travel-house.ch). Auch Varianten mit (häufigen) Tippfehlern können zusätzlich registriert werden, damit möglichst alle Nutzer die beabsichtigte Webseite ansteuern und nicht eine fremde. Diese Varianten wären dann automatisch auf die Haupt-Domain umzuleiten.

2 
Wahl der Endung (Top Level Domain)
Es gibt generische Top Level Domains (gTLD) wie ".com", ".info" und ".org" und die länderspezifischen TLD (ccTLD), die einem Land zugeordnet sind. So steht ".ch" für die Schweiz, ".li" für das Fürstentum Liechtenstein und ".de" für Deutschland. Seit kurzem gibt es zahlreiche neue gTLD, so zum Beispiel ".swiss" oder ".fashion".
Die Wahl der Endung hängt von verschiedenen Faktoren ab, insb. welchen Zwecken die Webseite hauptsächlich dient und auf welche Länder sie ausgerichtet ist. So stehen ".com" und ".biz" hauptsächlich für Unternehmenswebseiten, ".org" für nichtkommerzielle Organisationen oder ".info" für Informationsseiten. Nicht zuletzt ist für die Wahl der Endung auch entscheidend, ob der gewünschte Domainname mit der betreffenden TLD noch frei ist. 
3.
Verfahren zur Registrierung

Ist der gewünschte Domainname gewählt, muss geprüft werden, 
· ob dieser überhaupt noch verfügbar ist. Dies kann online auf verschiedenen Webseiten von Internet Providern erfolgen (z.B. bei switchplus.ch oder green.ch); und

· ob dieser keine Rechte Dritter verletzt. Dafür stehen verschiedene Verzeichnisse zur Verfügung, welche jedoch nicht abschliessend sind (vgl. <https://www.nic.ch/reg/cm/wcm-page/terms/directories.jsp>). 

Ist die Wunschdomain noch verfügbar und keine Rechtsverletzungen erkennbar, kann die Registrierung vorgenommen werden. Diese erfolgt über sog. Registrare, das sind Internet Provider wie z.B. green.ch, welche im Namen des Kunden die Registrierung bei der entsprechenden Vergabestelle vornehmen und meistens auch weitere Leistungen (z.B. Web Hosting) anbieten. Bei der Wahl des Registrars werden neben den angebotenen Registrierungen und weiteren Leistungen insbesondere auch die von diesem verlangten Gebühren eine Rolle spielen.
4.
Konflikte mit Namen, Marken und Domainnamen Dritter

Im Internet-Domainrecht gilt grundsätzlich der Grundsatz "first come, first serve", d.h. derjenige, der eine Domain zuerst registrieren lässt, dem steht sie auch zu, solange nicht ein Dritter ein besseres Recht am Domainnamen geltend machen kann (z.B. aus Markenrecht). 

Die Registrierung eines Domainnamens kann insb. dann rechtswidrig sein, wenn 

· der Domainname identisch oder verwechselbar ist mit einer älteren Marke oder Firma (z.B. "maggi.com"), einem fremden Namen (z.B. "djbobo.ch" oder einer Herkunftsangabe (z.B. "luzern.ch"); 

· den Ruf von Marken oder Personen ausbeutet oder eine unlautere Verwechslungsgefahr zu Dritten bzw. Domains oder Produkten von Dritten erzeugt; oder

· mit einem fremden Namen oder einer fremden Marke nur zum Zweck registriert wird, diesen später gewinnbringend verkaufen zu können ("Domainname-Grabbing").

Die vorsätzliche Verletzung von fremden Rechten kann unter Umständen sogar strafrechtliche Folgen haben.
Wer sich gegen die Registrierung einer Domain durch einen Dritten wehren möchte, dem stehen rechtliche Möglichkeiten zur Verfügung. In der Regel empfiehlt sich folgendes Vorgehen:

· Vorab gilt es herauszufinden, wer Inhaber (Halter) des Domainnamens ist. Dies ist oft durch Abfrage in den online verfügbaren WHOIS-Datenbanken möglich (z.B. unter <www.whois.com/whois>). 

· Ist der Halter identifiziert, ist ihm ein sog. Abmahnschreiben zuzustellen, in welcher er auf die Rechtsverletzungen hingewiesen wird und man ihn dazu auffordert, die Domain innert einer angemessenen Frist zu übertragen oder löschen zu lassen. Ein Entwurf eines Abmahnschreibens findet sich am Ende dieses Dokuments. Ob und aus welchen Gründen die Registrierung des Domainnamens rechtswidrig ist, kann unter Umständen schwierige Rechtsfragen aufwerfen, für die eine entsprechende Beratung allenfalls angezeigt ist.
· Wenn der Halter nicht reagiert oder die Übertragung bzw. Löschung verweigert, kann bei einer dafür zuständigen Schlichtungsstelle (z.B. bei der WIPO) ein aussergerichtliches, kostenpflichtiges Streitbeilegungsverfahren eingeleitet werden. Alternativ kann vor dem zuständigen staatlichen Gericht geklagt werden, wobei ein solches gerichtliches Verfahren in der Regel länger dauert und deutlich teurer ist. Meist lohnt sich vor Einleitung eines solchen Verfahrens der Beizug eines Anwalts.
5.
Übertragung von Domains

Das Verfahren zur Übertragung eines Domainnamens vom Halter auf einen Dritten richtet sich nach den Bestimmungen des Registrars der betroffenen Domain. 
Regula Musterfrau

Musterfraustrasse 11

6088 Musterstadt

Einschreiben

(Name, Adresse Halter der Domain)

Musterstadt, (Datum)
Domainname "mustertext.ch"
Sehr geehrte Damen und Herren

Ich habe festgestellt, dass Sie seit (Datum) als Halter der Domain "mustertext.ch" registriert sind.
Durch die Registrierung bzw. Benutzung dieses Domainnamens verstossen Sie gegen das (Markenrecht an der Schweizerischen Wortmarke "Mustertext" Nr. 123456 / Namensrecht am Namen "Mustertext"/ Firmenrecht an der Firmenbezeichnung "Mustertext" / Recht an der Geschäftsbezeichnung "Mustertext" / Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb / etc.).
Ich fordere Sie daher auf (bei der betreffenden Registrierungsstelle eine Übertragung des Domainnamens "mustertext.ch" auf mich zu veranlassen / bei den betreffenden Registrierungsstelle die Löschung des Domainnamens "mustertext.ch" zu veranlassen).
Ich bitte Sie zudem, mir bis am (Datum) zu bestätigen, dass Sie der obigen Forderungen nachgekommen sind.

Freundliche Grüsse

(Unterschrift)
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